
Prüfbogen Risikoeinschätzung  (verantwortl. berufl. Mitarbeiter/in:          ) 
 
Name Ehrenamtliche:    Alter:  Jahre 
 
Ehrenamtliche Tätigkeiten: 
 
A 
Besonders angeraten… 
wird die Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis (EFZ), 
1. wenn Ehrenamtliche Kinder und / oder Jugendliche bei Veranstaltungen mit Übernachtung 
betreuen, beaufsichtigen, erziehen, 
2. wenn Ehrenamtliche Kinderund / oder Jugendliche regelmäßig, z.B. in Gruppenstunden betreuen, 
beaufsichtigen oder erziehen, 
3. wenn der / die Ehrenamtliche zwei und mehr Jahre älter ist als die betreuten Kinder und / oder 
Jugendlichen, 
4. wenn der /die Ehrenamtliche über 18 Jahre alt ist, 
5. wenn der / die Ehrenamtliche allein verantwortlich, d.h. ohne ständige Anwesenheit eines/einer 
beruflichen Mitarbeitenden, mit Kindern oder Jugendlichen arbeitet. 
 
Aus diesen Gründen können Sie auf die Einzelfallprüfung nach dem Prüfschema unter B verzichten 
und ein EFZ vorlegen lassen, da davon auszugehen ist, dass die Voraussetzungen des §72a SGBVIII 
vorliegen. 
 
Der/Die Ehrenamtliche wird aufgefordert ein EFZ vorzulegen, weil… 
 
 
 
 
 
 
B 
Einzelfallprüfung 
Die Prüfung unter A ergab nicht, dass ein EFZ generell eingefordert wird. In diesem Fall muss für 
den/die Ehrenamtliche die Einschätzung nach Prüfschema nach §72a SGB VIII erfolgen. Bewerten Sie 
die Tätigkeit und kreuzen das entsprechende Feld (0 Punkte, 1 Punkt, 3 Punkte) an. 
 

Prüfschema nach § 72a SGB VIII 
 

Punktwert 
Die Tätigkeit… 

0 Punkte 1 Punkt 3 Punkte 

… wird durch eine/n 
Ehrenamtliche/n durchgeführt, 
der/die 

…unter 16 Jahre alt 
ist. 

... 16 bis 17 Jahre alt 
ist. 

… über 18 Jahre alt 
ist. 

… ermöglicht den Aufbau eines 
Vertrauensverhältnisses 

nein möglich gut möglich 

… beinhaltet eine Hierarchie / ein 
Machtverhältnis 

nein nicht auszuschließen ja 

… berührt die persönliche Sphäre 
des Kindes/Jugendlichen 
(sensible Themen, Körperkontakt 

nie nicht auszuschließen immer 

… wird gemeinsam mit anderen 
im Team wahrgenommen 

ja nicht immer nein 



… wird unter pädagogischer 
Begleitung einer/eines 
beruflichen Mitarbeiter/in 
durchgeführt. 

ja nicht immer nein / selten 

… findet in der Öffentlichkeit im 
Blick von anderen unbeteiligten 
Personen statt. 

ja nicht immer Nein 

… findet mit einer Gruppe 
Teilnehmer/innen statt. 

ja, es sind immer 
mehrere 
Teilnehmer/innen 
anwesend 
 

manchmal gibt es 
auch Einzelkontakt 

nein, es ist ein 
Einzelkontakt 
(Gespräch, 
Unterricht o.ä.) 

… findet … mit häufig 
wechselnden 
Teilnehmer/innen 
statt. 

… teils mit den 
gleichen, teils mit 
wechselnden 
Teilnehmer/innen 
statt. 
 

… im Regelfall mit 
den gleichen 
Teilnehmer/innen 
statt. 

… richtet sich an Kinder und/oder 
Jugendliche, die 

… im gleichen Alter 
sind wie der/die 
Ehrenamtliche. 

… im gleichen Alter 
oder jünger sind als 
der/die 
Ehrenamtliche. 
 

… die deutlich 
jünger sind als 
der/die 
Ehrenamtliche 

… hat folgende Zielgruppe: über 14 Jahre 12-14 Jahre 
 

unter 12 Jahre 

… findet 1-2 Mal statt 
(Projekt, 
Veranstaltung). 
 

mehrfach statt. Regelmäßig, über 
einen längeren 
Zeitraum statt 

… hat folgenden zeitlichen 
Umfang: 

stundenweise ganztägig mit Übernachtung 

 
Anzahl der Kreuze: x 0 Punkte x 1 Punkte x 3 Punkte 
Ergebnis:    
Gesamtpunktzahl:  

 
Bei der Punktzahl von 20 oder mehr liegt eine Tätigkeit vor, die nach Art, Dauer und Intensität die 
Vorlage eines EFZ erfordert(vgl. §72a SGBVIII). Das kann auch bei einer geringeren Punktzahl 
erforderlich sein, insbesondere wenn 1 oder mehr Punkte des Abschnitts A vorliegen. 
 
Auswertung der Prüfung (Bitte Ausfüllen und Unzutreffendes streichen): 

Ein EFZ ist (nicht) erforderlich und ist bis zum ______________ vorzulegen. Der/Die Ehrenamtliche 
erhält dazu das Aufforderungsschreiben (Anlage X) und das Antragsformular (Anlage Y). 

Der/Die Ehrenamtliche hat den Verhaltenskodex unterschrieben/wird aufgefordert den 
Verhaltenskodex zu unterschreiben. 

Der/Dem Ehrenamtlichen sollte eine Fortbildung angeboten werden. 

 
Versand der schriftlichen Aufforderung des Ehrenamtlichen am: 
 
Die Vorlage des EFZ erfolgte am:    Erneute Prüfung spätestens am: 


